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Die nächste Thronrede
Da der Reichstag persönlich von dem Kaiser eröffnet

werden wird so ist zu erwarten daß die Thronrede sich über
die Lage Europa s aussprechen wird In den Reden mit
welchen der Reichstag in den früheren Sessionen eröffnet
wurde ist es stets betont worden daß den Frieden Europa s
zu erhalten das bewußte Streben der deutschen Politik sei
und daß es derselben gelungen sei im Verein mit den erha
benen Verbündeten Seiner Majestät des Kaisers diesen Frie
den mit immer stärkeren Bürgschaften zu umgeben Europa
ist gespannt darauf mit welchen Worten diesmal die Thron
rede zur Eröffnung des deutschen Reichstags sich über die
Bürgschaften des europäischen Friedens äußern wird

Von derjenigen Seite her von wo aus das deutsche
Reich der Natur der Dinge nach am ehesten mit Krieg be
droht zu werden sich gefaßt halten muß und gegen welche
hin den Fiieden mit Bürgschaften zu umgeben das Haupt
ziel der deutschen Politik ist wird der Friede Europa s nicht
bedroht Es sind gerade diejenigen beiden Mächte mit wel
chen Deutschland sich zur Erhaltung des Friedens vereinigt
hat zwischen denen wegen der schließlichen Gestaltung der
Orientdinge principielle Meinungsverschiedenheiten bestehen
die von Fall zu Fall zu einem praktischen Zusammengehen
auszugleichen die deutsche Politik bemüht ist

Bekanntlich hat sich gegen die Zugeständnisse welche die
österreichisch ungarische Regierung zu dem Zwecke ein gutes
Einvernehmen mü Rußland zu erhalten diesem gemacht hat
bei den Magyaren und der Mehrzahl der deutschen Bevöl
kerung Oesterreichs eilt freilich in seiner positiven Aeußerung
sehr unklarer Widerspruch erhoben Es würde zur Klärung
beitragen wenn die Thronrede zur Eröffnung des deutschen
Reichstages ein entschiedenes Wort in Betreff der Sicherung
Oesterreich Ungarns gegen eine die Orientdinge der Willkür
Rußlands preisgebende Lösung ausspräche

Die Verhältnisse in Rußland sind zur Zeit noch der
artige daß ein entschiedenes Wort vom deutschen Kaiser zum
deutschen Volke zu feierlicher Stunde gesprochen einen Ein
druck zu machen nicht verfehlen wird Die große Mehrheit
des deutschen Volkes wünscht eine solche Gestaltung der

Orientdinge daß die christliche Bevölkerung im Pfortenreiche
sich in nationaler Selbstständigkeit zu entwickeln vermag
sie wünscht aber nicht daß dieses Befreiungswerk zu einer
Erweiterung des russischen Machtgebietes im Orient beitrage

Nicht Rußland sondern Europa soll die Christen im
Pfortenreiche schützen nicht Rußland sondern den europäi
schenMächten sollen von der Pforte die Garantien sür die
gewissen Provinzen zu gewährenden autonomen Rechte be
stellt werden Ob die Thronrede in dieser Beziehung sich
eingehender äußern wird muß freilich dahingestellt bleiben
aber es wird auch schon aus der Kennzeichnung der Grund
anschauung von welcher die deutsche Regierung bei der Be
handlung der Orientdinge sich leiten läßt über die schließ
liche Entscheidung derselben sich Aufschluß gewinnen lassen
Es ist das erste Mal daß die Eröffnung des deutschen
Reichstages zu einer Zeit erfolgt wo ganz Europa auf die
Haltung Deutschlands als der Ausschlag gebenden Macht
des Welttheils gespannten Blickes hinschaut

Zn den Wahlen
Reg Bez Magdeburg 1 Wahlbez Wahlort Garde

legen Gewählt Kr Ger Rath Kümmert Fortschr und
Kr Ger Rath Meinhardt nat, lib

Reg Bez Magdeburg 2 Wahlbez Wahlort Stendal
Gewählt Landes Oeeonomierath Dr Thiel und Ritterguts
besitzer Sombart beide nat lib Wahlbez Jerichow I
und I V Wahlort Genthin Gewählt Oberpräsident a D
von Bonin altlib und Stadtrath Walter nat lib
6 Wahlbez Wanzleben Wahlort Wanzleben Gewählt
von Bender nat lib 7 Wahlbez Wahlort Aschers
leben Gewählt Stadtrath Fubel nat lib und Konsul
Stengel sreikons 8 Wahlbez Wahlort Halberstadt
Gewählt l r von Gustedt und Bertog beide nat lib

Reg Bez Merseburg 6 Wahlbez Wahlort Artern
Gewählt Prediger Richter und Mühlenbesitzer Liebe beide
nat lib 7 Wahlbez Querfurt Merseburg Wahlort
Lauchstedt Gewählt Mühlenbesitzer Hintze und Bürger
meister Seffner Merseburg beide nat lib 8 Wahlbez
Wahlort Weißenfels Gewählt Georg Piefchel und Stadt
rath Pieschel beide nat lib

Reg Bez Merseburg 1 Wahlbez Wahlort Torgau
Gewählt Professor Arudt nat lib und Obertribunalsrath
Clauswitz neu kouserv 2 Wahlbez Wahlort Schwei
nitz Gewählt Winkelmann frei konserv und S Simens
nat lib

Reg Bez Erfurt 2 Wahlbez Heiligenstadt Worbis
Wahlort Heiligenstadt Gewählt Kr Ger Rath Strecker
und Gymn Direktor a D Kramarczhk beide Centrum
3 Wahlbez Weißensee Langensalza Mühlhausen Wahlort

Langensalza Gewählt Stadtrath Dr Schweineberg nat
lib und Landrath a D von Zedtlitz freikons

Berlin 27 Octbr Von mehreren Seiten wird eine
Agitation für Aufhebung der bestehenden Staats Lotterien
durch Reichsgesetz angestrebt Im Reichstag würde ein sol
cher Antrag nur auf geringe Sympathien stoßen und der
Buudesrath würde demselben entgegentreten

Karlsruhe 25 Oktober Die General Synode hat
heute die ganze Agende einstimmig angenommen

Wien 27 Oktober Die Neue freie Presse er
wähnt die Nachricht eines hiesigen Blattes wonach Serbien
die Intervention der Großmächte nachgesucht hätte und be
reits Verhandlungen zwischen Oesterreich und Rußland über
diese Angelegenheit eingeleitet sein sollten und bemerkt daß
über Alles dieses in diplomatischen Kreisen nichts bekannt
sei Nach einer der Presse aus Belgrad zugehenden
Meldung wäre die Stimmung im ganzen Lande allerdings
eine sehr gedrückte Alle Zeitungen riefen russische Hilfe an

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
wurde eine Eingabe der czechischen Abgeordneten verlesen
in welcher dieselben die Theilnahme an den Arbeiten des
Reichsraths ablehnen Der Präsident erklärte daß er die
czechischen Abgeordneten hiermit als ausgetreten betrachte

Wien 27 Oktober Im weiteren Verlause der heuti
gen Sitzung des Abgeordnetenhauses beantwortete der
Ministerpräsident Graf Auersperg die Interpellation der
Abgeordneten Herbst Eichhoff und Hoffer über die orien
talische Frage Der Ministerpräsident erklärte Die cislei
thanische Regierung könne auch im gegenwärtigen Stadium
der orientalischen Frage konstatiren daß der Minister des
Aeußereu durch eine beharrliche friedliche Richtung sich um
den Frieden der Monarchie und den Europas überhaupt
wesentliche Verdienste erworben habe Die Politik der
Monarchie sei vor allem auf die Erhaltung des Friedens
gerichtet wodurch ein Streben nach Erwerbung fremden
Gebietes von selbst ausgeschlossen sei Die Regierung sei
daher in der Lage zu erklären daß der Minister des
Aeußern im EinVerständniß mit der Regierung auch den in
der Interpellation berührten Eventualitäten gegenüber in
erster Linie nach der Erhaltung des Friedens trachten und
wie bisher auch fernerhin alle Mittel aufbieten werde um
denselben der Monarchie zu erhalten Ebensowenig aber
dürfe ein Zweifel darüber gestattet werden daß diese Be
strebungen ihre naturgemäße Begrenzung in der Pflicht
fänden die Sicherheit und die Interessen der Monarchie
unter allen Umständen und in jeder Richtung energisch zu
wahren Dies sei die Auffassung welche in der Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten maßgebend gewesen sei
und noch maßgebend sei welcher auch die Regierung ihrer
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Ein Familiendrama
Erzählung von Levin Schücking

Fortsetzung,

Velsen warf einen dankbar freudigen Blick in Mariens
Züge Es war das erste Mal daß sie ihn so vertraulich
bei feinem Taufnamen genannt Er zog leise ihre Hand
an seine Lippen und sagte dann

Und sein Unglück soll mir ein Trost sein daß ich
vom Schicksal nicht sogleich das volle Glück erringen kann
Sie haben mir durch diese herzbrechende und tragische
Geschichte ihres Schwagers nicht gezeigt daß Sie Recht
hatten vorhin Ihr kühles Wer weiß wozu es gut ist
auszusprechen Im Gegentheil nur daß es gut ist energisch
zu handeln und sich sein Glück zu sichern so bald als mög
lich damit die bösen Schicksalsmächte nicht Zeit gewinnen
uns durch ihre Tücken sür ewig davon zu trennen Aber
der Gedanke an das unendlich schwere Leid Karlstein s läßt
mich das meine mit der sanstmüthigeu Geduld ertragen
welch Sie von mir verlangen und von der Sie mir ein
so starte Beispiel geben daß ich Ihnen sonst ein wenig
darüber zmnen würde

Sie legte ihre Hand wie beschwichtigend auf die
Velsen s

Zürnen Sie mir nicht sondern denken Sie lieber
mit mir darüber nach, versetzte sie was wir für diese
unglücklichen Leute die uns so nahe stehen thun können

9

Nachdenken fruchtete da freilich nicht viel und Velsen
begab sich endlich tief bewegt von der Täuschung der Hoff
nung die ihm Karlstein gegeben und von dem was er über
dessen Schicksal erfahren heim Das Ergreifende was in
diesem Schicksal lag in das zwei gute und redliche Menschen
verstrickt waren ohne es durch eigene Schwächen Mißgriffe
oder Fehltritte irgend selbst verschuldet zu haben und ferner
die tiefe Theilnahme welche er für Karlstein empfand ließ
ihn aber wie es Marie gesagt mit weniger Schärfe und

Kummer an sein eigenes Schicksal denken und so konnte er
fest an seinen Hoffnungen haltend deren beste Garantien
seine Treue und Mariens sich immer unverhüllter und
offener zeigende Gegenneigung waren getrost sein Tagewerk
wieder aufnehmen

Am folgenden Morgen in der Vormittagsstunde in
welcher er in der letzten Zeit seinen Besuch bei Frau Karl
stein zu machen Pflegte schwankte er einen Augenblick ob
er gehen sollte oder nicht er hatte indem er seiner Patientin
seine Dienste angekündigt sich ja zugleich der Gelegenheit
beraubt Marie zu sehen die er zwar nicht immer doch oft
im Zimmer der Schwester traf oder der er sonst im Hause
begegnete Aber er schwankte nicht lange er mußte seinem
Stolze seiner Würde diet Opfer bringen es war ihm nicht
möglich seine persönlichen Gefühle so von seiner Berufs
thätigkeit zu trennen um noch länger mit einer Frau zu
verkehren welche ihn so tief gekränkt hatte Er ging nicht
zu Frau Karlstein doch beschloß er mit ihrem Manne
noch einmal zu reden und ihm offen zu erklären daß er
das Recht in Anspruch nehme Marie von Zeit zu Zeit
zu sehen

Und doch sollte seine Berufsthätigkeit für Frau Karl
stein rascher wieder in Anspruch genommen werden als er
ahnte Es war in später Abendstunde zwischen zehn und
elf Uhr und Velsen war im Begriffe sich von seinem Tage
werk ermüdet zur Ruhe zu begeben als er heftig an seiner
Klingel reißen hörte und der Bediente Karlstein s herein
stürzte mit der Meldung der Doktor möchte doch schleunigst
herüberkommen Frau Karlstein habe sich den ganzen Tag
über sehr schlecht befunden aber nicht gewollt daß man nach
ihm sende und habe auch nicht gewollt daß man nach dem
Geheimrath sende er der Doktor Velsen werde schon von
selbst wiederkommen und solle ungerufen wiederkommen
und jetzt plötzlich sei es sehr arg mit ihr geworden sie
müsse einen Schlaganfall bekommen haben und liege wie in
den letzten Zügen Herr Karlstein habe schon nach dem
Geheimrath gesendet der aber sei nicht daheim gewesen
und Herr Karlstein lasse den Doktor Velsen bitten doch
augenblicklich zu kommen

Velsen warf sich eilig wieder in seine Kleider und

wunderlichen großen
sie regte sich nicht

Velsen durchzuckte
daß er schon zu spät

folgte dem Bedienten der ihn in das Zimmer der Kranken
führte Er fand hier die Hausbewohner um das Bette der
selben versammelt Marie stand mit Thränen in den
Augen am Fußende des Bettes während Fräulein Klotilde
händeringend und schluchzend vor dem Bette kniete Karl
stein stand in einer Fensterbrüstung mit dem Rücken an die
Wand gelehnt die Arme niederhängend und mit einem
eigenthümlichen Ausdruck wie von Geistesabwesenheit auf die
Scene blickend als ob er sie wie eine Vision anstarre
oder als ob er sie nicht begreife

Die Kranke aber starrte mit
weit aufgerissenen Augen Velsen an
sie lag starr und bewegungslos da
bei diesem Anblick die Ueberzeugung
komme

Und so war es in der That Als Velsen nach ihrem
Puls faßte fühlte er daß das Leben entschwunden war Er
legte das Ohr an ihre Brust hob ihre Hand empor und
ließ sie zurückfallen sie fiel schwer und steif nieder
und dann wandte er sich zu Karlstein

Ich glaube es ist zu Ende sie ist todt sagte
dieser in diesem Augenblicke heran tretend er sagte eS
flüsternd und tonlos Aber es lag etwas Erbarmungsloses
in der Stimme mit der er es sagte was Velsen eigen
thümlich betroffen machte

Ja sie ist todt versetzte Velsen halblaut
Fräulein Klotilde brach bei diesen Worten in ein Wehe

geheul aus Marie bückte sich nieder und küßte mit einem
Strom von Thränen die erkaltende Stirn ihrer Schwester
und drückte ihr die Augen zu Karlstein stand wie eine
Bildsäule inmitten des Gemachs öffnete die Lippen als ob
er sprechen wollte und dann dann wandte er sich und
stürzte davon

Erzählen Sie mir wie dies so schnell gekommen ist
Marie weshalb man nicht eher nach mir gesandt hat was
ist geschehen mit Ihrer Schwester

Marie begann ihm zu berichten was er zu wissen
verlangte oft von Fräulein Klotilde unterbrochen die mit
großem Gejammer und großem Wortschwall ihn mit allen
kleinsten unwichtigsten Details überströmte Frau Karlstein



seits zustimme Er der Ministerpräsident habe nur noch
hinzuzufügen daß der Minister des Aeußeren entschlossen
sei sich weder durch Manifestation kriegerischer Natur noch
durch Kundgebungen welche das Ansehen der Monarchie
möglicher Weise schädigen könnten von der bis jetzt fest
gehaltenen Richtung abdrängen zu lassen

In Bezug auf die erwähnte militärische Inter
vention erfährt die D Ztg von bestinformirter Seite
daß nicht beide Mächte gleichzeitig sondern zuerst Rußland
und dann erst Oesterreich einmarschiren wird

Die russischen Rüstungen werden nach hier ein
laufenden Berichten so fieberhaft betrieben daß man die
Katastrophe jeden Augenblick erwarten kann In Odessa
werden unter General Tottleben s Leitung die Befestigungs
arbeiten Tag und Nacht fortgesetzt Die Stimmung der
russischen Bevölkerung ist durchwegs eine kriegerische in
allen größeren Städten werden Geldsammlungen nicht mehr
für die Serben allein sondern für die russische Armee selbst
veranstaltet In Warschau sind in den jüngsten Tagen so
viele Soldaten einquartirt worden daß im wahrsten Sinne
des Wortes die Stadt fast zu klein wurde Die Truppen
sprechen mit Enthusiasmus von einem Kriege gegen die
Türken und ihre Commandanten haben alle Mühe große
öffentliche militärische Demonstrationen zu verhindern

Konstantinopel 26 Oktober Der Phare du
Bosphore veröffentlicht die Ansprache welche der russische
Botschafter General Jgnatiess bei Überreichung seiner
Kreditive an den Sultan gerichtet haben soll sowie die
Antwort des Sultans auf dieselbe Nach dem genannten
Blatte sagte Jgnatiess der Kaiser von Rußland würdige die
Schwierigkeit der Lage Ohne seine Sympathie für die
slavischen Unterthanen der Pforte zu verhehlen wünsche er
daß diese Schwierigkeiten geebnet werden möchten damit der
Sultan dazu schreiten könne das Loos seiner Unterthanen
zu verbessern Der Sultan erwiederte er beklage die Er
eignisse welche die Ausführung seiner reformatorischen Pläne
verhinderten er zähle auf die Unterstützung der Vorsehung
um eine neue Friedensaera herbeizuführen welche ihm ge
statte sein Volk glücklich zu machen Er hoffe der Kaiser
von Rußland werde dazu beitragen ihm diese Aufgabe zu
erleichtern

Amtliche Meldung der türkischen Regierung Im
Verlauf der fortlaufenden Reihe von Gefechten die in den
letzten Tagen vor Alexinatz geliefert worden sind hat die
türkische Armee eine aus einem sehr hohen Berge von den
Serben errichtete Befestigung die als der Schlüssel zur
Brücke von Deligrad betrachtet wird und einige andere
weniger bedeutende Verschanzungen mit stürmender Hand
genommen Sie hat sich ferner des Fleckens Coumik sowie
des oberhalb Coumik an der von der Deligrader Brücke
nach Kruschewatz führenden Straße belegenen großen Dorfes
Djimiszi bemächtigt Die Serben deren Streitkräfte in
drei Kolonnen getheilt waren mußten ihre Positionen aus
geben und die Flucht ergreifen

Rom 27 Oktober Einer Meldung der Italic
zufolge hätte die russische Regierung beschlossen einePanzer
fchiff Escadre unter dem Kommando des Viceadmirals
Boutakow mMinem süditalienischen Hafen überwintern zu
lassen und dies der italienischen Regierung mitgetheilt welche
dem Vorhaben der russischen Regierung keinerlei Hindernisse
entgegengestellt habe Jtalie fügt hinzu die russische Re
gierung habe einen italienischen Hasen gewählt um eine
ansehnliche Streitmacht konzentriren und nöthigensalls nach
dem Orient dirigiren zu können

Madrid 26 Oktober Nach einer Meldung des

hatte am Morgen schon sich sehr übel befunden alle Sym
ptome ihres hysterischen Leidens waren in verstärktem Maße

dagewesen am Vormittage um die Stunde wo Velsen
sonst zu kommen pflegte hatte sie einen heftigen Lach und
Weinkrampf gehabt und später eine Ohnmacht die aber
bald vorüber gegangen und als es dann besser geworden
und sie nur noch über ihr habituelles Kopfweh geklagt habe
Fräulein Klotilde sie aus eine halbe Stunde verlassen um
zu Mittag zu essen und ein paar Mal durch den Garten
zu gehen und frische Luft zu schöpfen Als sie zurück
gekommen habe sie sie schlafend gefunden es sei Abend ge
worden darüber Herr Karlstein sei gekommen um sich nach
ihrem Zustande zu erkundigen sie sei nun erwacht und habe
jetzt begonnen sich auch über ihre Trockenheit im Schlnnde
und Magenschmerzen zu beklagen doch habe sie immer mit
Heftigkeit darauf bestanden daß man Velsen nicht rufen
lasse endlich habe sie plötzlich zu phantasieren angefangen
und einen glühend rothen Kopf bekommen dann seien die
Krämpfe wieder gekommen und endlich habe sie wie zu
Tode ermattet regungslos da gelegen

Klagte sie daß sie den Schlund wie zusammen
geschnürt fühle und daß es ihr dunkel vor den Augen sei
fragte Velsen Marie

Auch darüber hatte sie geklagt Klotilde bestätigte es
Velsen sah sich in dem Zimmer um und sagte dann

mit derselben eigenthümlich tonlosen Stimme womit er
seine Fragen gestellt

Haben Sie die Güte Marie mich einen Augenblick
allein zu lassen mit der Todten Auch Sie Fräulein
Klotilde bitte gehen Sie

Beide gingen Velsen öffnete ihnen die Thüre und
schloß diese erst wieder nachdem er sich überzeugt daß
Beide auch das Vorzimmer verlassen

Dann nahm er die Lampe von dem Tisch in der Ecke
Er leuchtete damit in das Antlitz der Todten Er schob
so weit er nur konnte die Augenlider derselben die Marie
vorhin zugedrückt hatte wieder in die Höhe er starrte in
diese Augen die ihn so unheimlich und gläsern anstarrten
und die ihm doch etwas zu sagen schienen die etwas sehr
Schreckliches und Erschütterndes mit diesem gläsernen Blick

Journals Epoca machen sich auch in Marocco Zeichen
des religiösen Fanatismus und Agitationen zum Zweck der
Unterstützung der Türkei bemerkbar Von den im Lande
befindlichen Christen würden Ausschreitungen der musel
männischen Bevölkerung befürchtet und die in Marocco be
findlichen auswärtigen Konsuln hätten darüber Bericht an
ihre Regierungen erstattet

Provinz
Wittenberg 26 Oktober Im vorigen Jahre trat

die Strombau Verwaltung mit der hiesigen Kommune in
Unterhandlung wegen Anlegung eines Sicherheitshafens an
der Elbe in unmittelbarer Nähe unserer Stadt Aus der
Westseite derselben mündet nämlich der die beiden durch die
Stadt fließenden Bäche aufnehmende Fischereigraben in die
Elbe der verbreitert und vertieft soweit auf der Strom
seite mit einem Schutzdamm versehen ein zur Aufnahme
der Stromfahrzeuge während des Winters durchaus geeigne
tes Hafenbassin bietet Dem an die Stadt gestellten An
sinnen das zur Anlegung des Hafens nöthige Terrain so
weit es nicht bereits im Besitze des Fiskus ist demselben
unentgeltlich zu überlassen ist von dieser in der Weise ent
sprochen worden daß die Abtretung von etwas über 5
Hektaren Wiese und Weidenheger die nach dem gegenwär
tigen Erträgnisse zusammen einen Werth von 40 45,000
Mark repräsentiren zugesagt wurde wogegen ihr zusteht
auf dem ihr gehörigen Hafenufer das übliche Hafengeld zu
erheben falls der Schutzhafen später auch als Verkehrshafen
benutzt wird Nachdem die von der Strombauverwaltung
dem Herrn Handelsminister in der Hafenbausache gemachte
Vorlage dessen Zustimmung gefunden ist nunmehr auch von

Sr Majestät dem Könige dem Antrage des genannten
Ressortministers gemäß der Bau des projektirteu Hafens
genehmigt worden Dem Entgegenkommen unserer Sladt
die sich im Interesse einer weiteren Entwickelung unseres
Verkehrslebens zu einem nicht unbedeutenden Opfer verstand
ist es zu danken daß die Anlagekosten sich mäßig nämlich
auf ca 80,000 Mark stellen Da die betreffenden Vorar
beiten wenigstens zum größten Theile bereits ausgeführt
sind so dürfte im künftigen Frühjahre nach der Rückkehr
des Stromes in sein Bett der Hafenbau in Angriff genom
men werden

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 27 Oktober

Aufgeboten
Der Kaufmann H Eh Jomischer und H L Holz

häuser Schwarza Der Lokomotivenführer Lehrling F
O Besser Lindenstraße 5 und H Städter Franckens
platz 1

Geboren
Dem Restaurateur C Seisert eine T, Bahnhofs

straße 8 Dem Bäckermeister F Beyer ein S große
Steinstraße 2 Dem Drechsler F Reichenbach ein S
Spitze 5

Ge sterben
Des Böttchers F Strödicke S Friedrich Franz 1 I

10 M 5 T Lungenlähmung Taubengasse 11/12 Der
Steinbrecher Karl Schmidt 40 I 5 M 10 T Oaroi
iwwa vöntriLuIi Martinsgasse 22 Ein nnehel S
1 M 27 T Lungenentzündung Saalberg 5/6

liWler Mk Verein

auszudrücken schienen das er verstand das ihn langsam mit
einem schweren schweren Seufzer sich aufrichten die Lampe
auf den Tisch stellen und dann wie in eine Fluth düsterer
Gedanken verloren dastehen ließ die Arme schlaff nieder
hängend die Augen auf den Boden heftend während die
Todte mit ihrem grauenhaften Blick ihm zu folgen schien
als ob sie s ihm immer fort und auf s Neue sagen wollte
was ihr Blick ihm sagte

Nach einer langen Pause faßte er sich und holte von
den Möbeln dem Kaminsims zusammen was von Medizin
flaschen und Pulverschachteln im Zimmer war Eine der
Pulverschachteln die er öffnete enthielt fünf kleine Pulver
dosen Velsen las die Aufschrift und sein Taschenbuch
hervorziehend schrieb er das Datum dieser Aufschrift darin
nieder dann schien er mit einigen Zahlen die er aufschrieb
zu rechnen

Es ist da Alles in Ordnung flüsterte er endlich
für sich es mußten bis heute Abend sieben dieser Pulver
verbraucht sein sie selbst wird dafür gesorgt haben daß
man sie ihr regelmäßig und wie ich s vorschrieb gab

Er saß eine Weile sinnend und nachdenkend die
fünf zurückgebliebenen Pulver in der kleinen Schachtel
anstarrend Dann nahm er eines davon und faltete den
schmalen eingekniffenen Rand auf Die Dosis eines Weißen
Pulvers das in der Papierhülle zum Vorschein kam war
sehr klein Er nahm mit zitternder Hand ein zweites und
faltete es aus Die Pulverdosis war ebenso klein

Ah sagte Velsen sich jetzt aufraffend das
Räthsel ist gelöst Man hat aus jeder der einzelnen
Hüllen einen Theil der Dosis genommen und in eine zu
sammengebracht bis diese stark genug war um tödtlich
zu sein Das arme Weib da ist mit den Atropin Pnlvern
vergiftet die ich verordnet hatte Vergiftet

Es ist schlau gemacht, fuhr er mit bleich gewordenen
Lippen und schwer Athem holend in seinem Selbstgespräch
fort schlau genug Und auch der richtige Tag ist ge
wählt der an welchem sie mit ihrem starren Eigensinn
und aus Trotz gegen mich nun einmal darauf bestand daß
ich daß ein Arzt nicht gerufen werde Es war die richtige
Zeit und Stunde es auszuführen Ganz gut berechnet daß

Hallesche Produeten Vörse vom 28 LetVr 1876
Preise mit Autschluß der Courtage,

Weizen 1000 Kilo bei ziemlich starker Zufuhr am Landmarkte war
j z das Angebot umfänglicher und Preise verloren an bisheriger

Festigkeit feinster bis 226 M ordinäre und abfallende fehler
haste Sorten sind schwer zu placiren bis 198 M herab

Roggen 1000 Kilo hat sich in Preisen nicht wesentlich verändert
Haltung ist aber nicht mehr so fest wie bisher hiesiger seiner
198 201 M

Gerste 1000 Kilo in Hallung und Preisen unverändert, Landgerste
160 168 M Chevalier bis 180 M

Gerstenmalz 50 Kilo ruhig 13,25 14 M für hiesiges
Haser 1W0 Kilo in feiner Waare 189 M abfallender nach Ver

hältniß billiger
Hlllsenfrüchte 1000 Kilo Bohnen 200 210 M Linsen nach Größe

Qua ität von 210 360 M
Kümmel SO Kilo war mehr am Markte 43 44 M, feinster ü er

Notiz
Mais 1000 Kilo alter 15 154 M, neuer auf Lieferung 140 M
Lupinen 1000 Kilo 137 M
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Handel
Stärke 50 Kilo fest bei vermehrter Nachfrage 24,50 M iucl bez
S iritus 10,000 Liter Prozente loco niedriger Kartoffel 54,50 M

Riilien 50 M
Ritböl 50 Kilo 36 M
S laröl 50 K lo bei nominell nicht veränderten Preisen ruhig
Kartoffeln 1000 Kilo Speise wie zuletzt Brenn 32 35 M
Matzk ime 50 Kilo ohne Geschäft
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Roggen 6,50 M Weizen 5 M
Oelknchen 50 Kilo ohne Handel
Heu 50 Kilo 3 5 M
Srroh 50 Kilo unverändert

Die I itteraris beabsichtigt znm Besten unseres
Brnnnendenkmals im Lause der nächsten Wochen sechs
öffentliche Vorträge zu halten die Donnerstag den
2 November beginnen und in regelmäßiger Folge Don
nerstags fortgesetzt werden

Der Verkauf der Billets für alle Vorlesungen Fa
milienbillets 6 Mark einzelne 3 Mark Tagesbillets zu
75 Pf hat die Mühlmann sche Buchhandlung freund

lichst übernommen Dr Thamhayn
Stadt Theater zu Leipzig

Repertoire

Neues Theater
Sonntag den 29 Oktober Don Juan

Altes Theater
Die Camelicndame Marguerite Gauthier Marie Gei

stinger als Gast

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Mit dem alten freudigen nun schon so oft bewährten

Vertrauen wenden wir uns auch in diesem Jahre an alle
Freunde unseres Vereins mit der herzlichen Bitte um ihre
Gaben der Liebe damit wir zu dem herannahenden Weih
nachtsfeste den 200 Kindern unserer Anstalten wieder eine
Festfreude bereiten können Mit innigem Danke werden wir
auch die kleinste an Sachen oder Geld annehmen und ge
wissenhaft verwenden Zur Annahme derselben sind gern
bereit

Frau Banquier Bethcke gr Steinstraße 19
Frau vr Heller Hospitalplatz i und
Frau Schaaf die Hausmutter unserer Anstalt am Mar

tinsberge 14
und bitten wir freundlichst um baldige Zusendung solcher
Gaben die noch umgearbeitet werden müssen unter denen
Tuchsachen für die größeren Knaben besonders willkommen

sein würden Der Vorstand
solch eine günstige Stunde sich nicht so leicht wieder biete
Wäre ich zehn Minuten später gekommen wäre ich gekom
men nachdem Marie ihr die Augen geschlossen vielleicht
hätte ich ja niemals etwas davon geahnt Das arme Weib
da wenigstens der man für ewig den Mund geschlossen
hätte mir dann nicht sagen können was sie mir jetzt mit
den furchtbar erweiterten Pupillen sagte ich bin mit Atropin
vergiftet

Velsen stand noch eine Weile wie starr da dann
drückte er der Todten die Augen wieder zu seufzte schwer
und tief auf und wandte sich zum Gehen Allein und un
bemerkt ging er durch die Vorzimmer stumm und ohne
Gruß an Fräulein Klotilde vorüber die ihm in Jammer
aufgelöst entgegenkam als er quer durch das letzte Zimmer
schritt ohne Gut Nacht Gruß auch au dem Bedienten der
ihm die Hausthüre öffnete Und dann schritt er langsam
schwer als ob etwas wie Blei an seinen Sohlen hinge
durch die dunklen menschenleeren schweigenden Straßen sei
ner Wohnung zu

Die ganze Nacht schritt er in seinem Wohnzimmer auf
und nieder ohne Rast und Ruh

Sie ist vergiftet ihr Mann hat sie vergiftet ihr
Mann hat den Widerstand gebrochen den sie Deinem Glück
entgegensetzte er hat sie getödtet Nun gibt es weder für
ihn noch für Dich ein Hemmniß mehr über yr Grab
hin kannst Du jetzt Marie die Hand reichen wie er sei
ner Henriette auf ihrem Grabe kann jetzt Dein Braut
reigen getanzt werden Denn sie ist todt von ihrem Manne
ermordet

Das war der einzige Gedanke der seine Seele erfüllte
in dieser schweren schweren Nacht der Gedanke der ihm
im Hirn schwirrte und bohrte wie der Wurm der ein ar
mes Geschöpf im Kreise umherpeitscht bis es todt nieder
fällt der Gedanke welcher ihn nahe an den Wahnsinn
brachte

Was sollte er thun Sollte er die Anzeige machen
von dem was er entdeckt sollte er Polizei und Staats An
walt herbeirufen und nun nachdem der Tod in das Haus
Karlstein s eingekehrt Schrecken Schande und Verderben
hineinbringen Fortsetzung folgt



Die Gemeinde Vertretung von St Moritz
wird zu einer Konferenz am

Donnerstag den 2 November Abends 7 Uhr
im neuen Stadtverordneten Saale eingeladen Näheres

schriftlich Sarau Oberprediger
Gerichtssaal

Nimmt die Behörde ein Gebäude in einstweilige
Verwahrung und Verwaltung so ist dieselbe nach einem
Erkenntniß des Ober Tribunals vom 3 Oktober d I im
Sinne des 137 des Strafgesetzbuches als eine Be
schlagnahme zu erachten und die vorsätzliche Beiseiteschaffung
der Schlüssel zu dem Gebäude selbst wenn sie zur Zeit der
Beschlagnahme von dem Grundstück entfernt sind ist mit
Gefängniß bis zu einem Jahre zu bestrafen

Knnst und Wissenschaft
Augsburg 27 October Der Allgemeinen Ztg

wird aus Stuttgart vom 26 d M gemeldet Das be
kannte Schriftstellerpaar Reinsberg Düringsfeld ist Hier
selbst auf der Durchreise gestorben Jda Düringsfeld gestern
Nachmittag ihr Gatte Reinsberg heute

Lands und Hauswirthschaft
Höherer Weisung zufolge sollen die Polizeibehörden

gegen die überHand nehmenden Mehlverfälschungen nachdrück
lich einschreiten und die Verkäufer dieser letzteren zur gericht

lichen Bestrafung ziehen lassen Hoffentlich wird diese
höchst lobenswerthe Maßregel auch auf die Verfälscher anderer
Lebensmittel ausgedehnt

Vermischtes
Neuwied 25 October Gestern Abend brannte die

hiesige lutherische Kirche vollständig nieder Die Glocken
sind geschmolzen es stehen nur noch die äußeren Mauern

Wetterbericht vom 26 Oktober Mit Ausnahme
einer über der Adria befindlichen Barometer Depression
760 Millimeter bleibt der Lustdruck über ganz Europa

gleichmäßig vertheilt 768 bis 771 Millimeter Die Luft
ist sehr schwach an der Adria ziemlich stark bewegt der Him
mel meist stark bewölkt Die Temperatur ist meist gestie
gen Niederschläge fanden nur im Süden statt Im Westen
dauert ruhiges meist bewölktes Wetter an Um 8 Uhr früh

notiren Paris 8,0 Nebel Jarmouth 7,8 Nebel
Kopenhagen 6,5 Nebel Biarritz 9,0 heiter Perpignan
8,0 heiter Grad Celsius Niederschläge haben in Frank
reich gänzlich aufgehört Temperatur Zunahme bei ruhigem
Wetter ist voraussichtlich

Wohlthätigkeit
Heute wurden von H E 6 Mark als Geschenk bei

dem hiesigen deutschen Kegel Club gesammelt zur Armen
kasse gezahlt

Halle den 21 October 1876 Die Armen Direktion

Originaltelegramin d Hall Tageblatts
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Berlin 28 October Sämmtliche 433 Wah
len sind jetzt bekannt davon 177 national liberal
86 Centrum 66 Fortschritt 36 freikonservativ 17
Konservative 15 Polen 16 Neukonservative 14
unbestimmter Parteistellung 7 Deutschkonservative
und 5 Partikularisteu

vcm F Tl IKvit in MrubvrK
ßuiMßdlt krisele 86uäunK

HU
/um

AO

Hochstämmige Rosen
mit großen Kronen und in allen Farben em
pfiehlt zur Pflanzzeit

Bey er gr Steinstraße 23
Zu jetziger Pflanzzeit emps Hochstamm

Rosen frühe edle Weinstöcke diverse
Sträucher c c billigst
die Gärtnerei Feldstr 13
Ein Schreibsecretiir in gutem Zustande

zu verkaufen Leipzigerstraße 66
Kinderwagen gut erhalten zu verkaufen

Näheres in der Exped d Bl
Eine f Bettstelle mit F Matratze zu

verkaufen kl Schlamm 2
Einige gute Federbetten sind billig zu

verkaufen Harzgasse 3 part
Decimal Waage verkauft

gr Ulrichsstraße 30 I
Gerstenstroh zu verkaufen Geiststr 24
Eine gut milchende Ziege verkauft

Delitzfcherstraße 2

Den Mitgliedern der gegenseitigen Kraus
keu Nnterstülzungs Gesellschaft zu freundl
Erinnerung daß Montag den 30 October
unser Ball in Müller s Bellevne stattfin

det Der VorstandKühler Drnnnen
Heute Sonnabend nnd Montag

Ooneert u Vorstellung
einer lIiMtre varivte HesvlI

sedakt aus
Anfang 7 /2 Uhr Abends

Kühler Drunnen
Sonntag Nachmittags von 4 Uhr ab

Tanz Kränzchen

Heute Sonnabend Abends 6 Nhr

und

Freyderg s Salon
Zum 11 der Schuhmacher Gewerk

schast Montag den 36 October Abends
7 /z Uhr ladet Freunde ergebenst ein

Das Comits

Oase vsM
empfiehlt

fr undgroße SIURöl LM I IS
aRSiS

NeßMllllt Ml Forelle
Heute Speckkuchen Wends
I I v Mit 8 I Ir irt SvIn

V
Souutag den 29 October

WKA
Colmrger Bierhalle

Sonntag früh Speckkuchen

KM l 6s IZrSS MMiSA s ijM 16z
Heute Sonnabend den 28 Oktober eröffne ich mein

nen eingerichtetes Bier Lokal
und lade hierzu ein geehrtes Publikum ganz ergebenst ein

Bier ff Saalschlößchen s Seidel 13 Pf

Die hiesige neu eompletirte

A,i UI SWS SSS SL
empfiehlt sich bei etwaigem Gebrauch an Gelegenheitsmusiken c einer geneigten
Beachtung Bestellungen nimmt entgegen

k 8 s,re li Stabshornist im 3 Bat 36 Regts Rathhausgasse 12

kMiMNt MM IeipzigerstraßeA
Dienstag Schlachtefest

Früh 9 Uhr Wellfleisch
Alles Uebrige wie bekannt

K Nestmatioii Dmplsh
Dienstag den 31 October Schlachtefest Früh 9 Uhr Wellfleisch

ltkktiMaiit xum Keie i8te essi s h
39 Königsstraße 39

KoimtaS äeu 29 Oewder krüü
WKirS svSs TA

Mittagstisch im Abonnement pro Monat 22 5V H
Ks tG zn jeder Tageszeit

Pr 8odm1Ät

Restaurant u 8tr 18 I untl II DtaZe
Zur Eröffnung des oberen Saales

Sonntag den 29 October

T5M pküiiickiielüMeiiiniM MM
I I l l

l 8e iul
21 Graseweg 21

Heute Sonnabend Pökelkuocheu mit Sauer
kohl u Meerrettig Bier ff Tischg w ang

K indenaarten
7 Lindenstraße

Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an großes
Preis Auskegelu Von 6 Uhr au Unter
Haltungsmusik kl

8ason zum Rosenthal
Sonntag den 29 October Abends 8 Uhr

II, n IIr A Wunsch
Heute Speckkuchen div warme und

kalte Speisen SM ff Hall Actien Bier
g Glas 13 H, franz Billard Ein sehr
großes Gesellschaftszimmer ist noch auf
einige Abende frei 11 52784

Tischgäste werden noch angenommen
S

DrlR Kr ikA9
Aer8vburser8trA88v 7e

Sonnabend den 28 Oct Abends Pökel
knochen Sonntag Giinses Hasen und
Hiihnchen Anskegeln A Albrecht

rockenhallS
Sonntag von Uhr an Ball mit freier

Nacht Der Vorstand
Zur LnÄwigshöhe

Heute Sonntag von 4 Uhr ab Tanzkränzchen

Sonntag den 29 Oetober

Frische Pfannkuchen
Sivlirspl 1 ii

G 5 v SS
Seehausen Brf postl verfehlt Bitte nochm

um Nachr L M 246
I 8 S

Ein feines Damen Taschentuch gezeichn
Clara in der Nähe der Tulpe verloren

Gegen 3 Belohnung abzugeben
gr Brauhausgasse 22/23 I

Eine zahme Dohle entflogen
Gegen Belohnung abzugeben

kl Märkerstraße 3
Verloren eine Brille im Futteral vom

städtischen Gymnasium nach der gr Steiu
straße 11 Gegen Belohnung daselbst erste
Etage abzugeben

Stadt Theater
Sonntag den 29 Oktober
Mit aufgehobenem Abonnement

Neu Zum 4 Male Neu

oder

Die Tochter der Halle
Große komische Operette in 3 Akten v Lecoq

US Opernpreise MM
Montag den 36 Oktober

Letzte Vorstellung im Abonnement
Neu Zum 1 Male NeuDiese Männer
Allerneuester Lustspiel Schwank in 4 Akten von

Jul von Rosen
Schauspielpreise
In Vorbereitung

Schneewittchen nd die
Zwerge vom Unterberg
Große romantische Kinderoper in 6 Auszügen

von A Müller
Dargestellt von 64 Kindern

KA Durchweg neu angefertigte Kostüme
sind nach Pariser Figurinen angefertigt UZk

IMMIMI
Cs ZAL SININO

Sonntag den 29 Oktober 1876
100,000 Thaler
Berliner Posse in 3 Akten

MM Anfang präcis Vs Uhr ZZ
Montag den 30 Oktober

Der Freiherr von Wolsensberg
Ritterschauspiel in 4 Akten

KM Anfang V 8 Uhr Azz
In jeder Vorstellung Metamorphosen c

livKl M VulpK
Montag den 36 October er

8 i 088v8
von der ganzen Capelle

des Musikdirektors Fr Wenzel
Anfang 8 Uhr Entree 30 Rpf

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 29 October

Kro88v8
von der Capelle

des Stadtmusi kdirectors Herrn W Halle

Anfang 7 Uhr Entree 30 R Pfg
Nach dem Concert

Radehacke gefunden Herrenstratze 11 i
Gestern Abend ist in der großen Ulrichs

straße ein Theil einer Waage verloren ge
gangen Man bittet dasselbe gegen Belohnung
große Ulrichsstraße 52 im Eichungs Amte
abzugeben

llÄvk Isioktkassl Astiioäs Heä Lonntax im koSöntKsj
ällmsläunsss selbst ilt SauWerx s



kiiMdv M I i xei Wk IneotsK
in großer Auswahl

I IS S Z8 IR MSR8GÄVVltVI
iu den neuesten Mustern

sowie sämmtliche Herrvndvtlmks rtikoi
empfehlen zu billigen festen Preisen

LUUÄI AS SSM 4 MMtRS
gr Steiustratze 8

WOZRWSZHGNG beste Qualität inkleinen Fuhren pro Centner 80 4 frei Haus
M A,A,nAOA gr Brauhlttlsgaffe Z8

WZ MN

Ausverkauf KW

Die Fortsetzung des Ausverkaufs der aus der Beruh Cohn schen Konkurs
j Masse herrührenden Waarenbestände als

leinene und baumwollene Waaren
fertige Wasche ic U

Mndet am Dienstag den 31 d Mts und folgende Tage zu herabgesetzten V
Preisen gegen Baarzahlnng statt Das Gcschäftslokal befindet sich

R GrWHZ ZAUWS 4
und ist des Vormittags von 9 12 und des Nachmittags von 2 6 Uhr geöffnet

II DainMärdßrtzi IQ UM a 8empfiehlt sich zum Färben Drucken Waschen und Appretiren neuer wie auch getra
gener Stoffe

Annahme Im Fabrikgebäude am Moritzthor 5 Wochenmarkttages Schnittwaa
renbudenreche und bei Herrn H C Weddy Pönicke Leipzigerstraße 7

zZülit s i, r Färberei kleine Brauhansgasse 21
empf iehlt sich im Färben Drucken De eatiren Pressen und Waschen

Halle den 29 Oktober 1876

Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst
anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage die

Konditorei des Herrn IMuM Lnke
56 rotze Mrichsstrichc S6

käuflich übernommen habe und dieselbe unter der Firma

Omiiwn i und ößutsedßs
vvn Ott

zeitentsprechend fortführen werde
Indem ich bemüht sein werde jeden mir zu Theil werdenden Auftrag auf das

Geschmackvollste und Sauberste prompt und billigst auszuführen bitte ich bei Bedarf um
geneigte Berücksichtigung und empfehle mich

Mit Hochachtung

OttO Conditorgroße Mrichsstraße Aß

GeMfts Eröffnung
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich mit

dem heutigen Tage am hiesigen Platze

StrolHofsMtze Nr 14
rei und Wasch Anstalt eröeine Färberei Druckerei und Wasch Anstalt eröffnet habe

Es wird mein Bestreben sein die in mein Fach schlagenden Arbeiten schnell und sauber
auszuführen und sichere bei guter Arbeit aufmerksamer Bedienung die billigsten Preise

Vorläufige Annahme befindet sich gr Klausstraße 18 Eingang Kuttelpsorte
Hochachtungsvoll und ergebenst

Verpachtung eines Kohl ufeldes
Das Recht zur Auskehlung eines Feldestheiles des fiskalischen Grubenfeldes bei

Langenbogen in welchem das Vorkommen von

SchWülkohle
nachgewiesen ist soll in dem Revierhause der Königlichen Grube bei der Station Teutschen
thal am

Sonnabend den 11 November er Vormittags 9 Uhr
öffentlich auf 18 Jahre verpachtet werden Jeder Bieter hat bei dem Beginne des Termins
6000 in Staatspapieren zu deponiren Die Pachtbedingungen können mit dem Situa
tionsplan über das Pachtfeld bei Herrn Faetor Schmid auf der Grube selbst eingesehen
werden Abschrift der Pachtbedingungen ertheilt die Unterzeichnete gegen Einsendung von
80 in Postwerthzeichen

Artern den 26 Oetober 1876
Königliche Laugeubogeuer Grubeuverwaltu ng

WUs MEMMM
Dienstag

früh 9 Wl Mends

Schwere Derrnhuter und HMWcher Leinen
vi

empfiehlt zu billigsten Preisen
NtlZk Plollltllilde Z4 lr V

U

M OS
in

WÄISSS M1Ä WlsiINS
säwmtliolio kutiLiiitikel

ll lt in rsieiistsr öinxkollsQ

K 70 lZiuZ

TLM ZV UMJacken Hosen Taillen Tücher Westen Shawls das Neueste über Kopf
Strickgarne Strümpfe Handschuhe in allen Sorten Wollene und baumwollene
Watte u s w empfiehlt billig M V K Geiststraße 67

Uni Ä liuell l ruüt zu räumöll
offeriren wir zu außergewöhnlich billigen Preisen
Einen Posten schwerer Avstrioktvr Ilvlivn Vnteillosou a P nur 10
Einen Posten Vivoxuo u Aerino Liosuiitllivitsltviulivu St v 15A ab
Einen Posten ivinl AvstreiLter V mvusvliür i en mit I iUx St n 7 SK

1 ß große Ulrichsstraße 11

Ord Mädchen empfiehlt Frau Zt ,nu k gr Klansstrasze 11 Eckladen

LII VIMVK VLKLIIk
Sonntag den 29 Octobcr

dl 08868 Voeal u lusti UllitziMl Loueki t
in

Aufaug Abeuds 8 Uhr Eutr6e an der Kasse ä Person 4V Pfg

Karten ö Stück 1 sind vorher in der Schuhwaarenhandlung von Ed Zschäge
Schmeerstraße 24 zu haben Der Borstand

U
U
M
U
U

A
N
U
U
N
U
U

Wen ijiii
iHeute Sonntag den 29 Oetober 1876

Z MM dkillsiite
Auftreten der Fran Agoston des Herrn Arbre und

des Herrn Agoston
Physik Magie Illusion Fakir Gnßer uuv

Gespenster Gnffadero prnchiwunderfonlaine
Anfang um 4 u V 8 Uhr

Morgen Montag den Z0 Octobcr
nur eine Vorstellung um 8 Uhr

Der Znschanerranm ist sehr gut geheizt

I MNSß s WO
Heute Sonntag von Nachmittags 4 Uhr an

Große lMonflisch mkkalischt Soiree
gegeben v d beliebten Gesangskomikern Herren

MO ZKV UNd
Zum Vortrag kommt Professor Liederhain Ein Mitglied des Gesangvereins

Klumpatsch Schuster Eichelkraut Die Beichte Der Mensch allein
Im Stich gelassen Der letzte Piep Ein Dienstmann Kladderadatsch c

Anfang Nachmittags 4 Uhr Zntree an der Kasse ä Person 40 4 Karten
3 Stück 1 sind vorher bei Herren Steinbrecher k Jasper Ecke der Leipzigerstraße
und Poststraße 9 zu haben Hermann Schade

Restaurant M keiMMNe,
9 Merseburgerstratze 9

Heute Sonntag den 29 Oktober
Schafe Gänse Enten und

Hähnchen Auskegeln

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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